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1DFKVSLHONRQGLWLRQHQ���
1. Eine geplante Aufführung ist zu melden unter:m.schmoll@t-online.de 

 
2. Für die Rechte der Aufführung sind 80 Euro zu entrichten auf das  
Konto 102 633 301 bei der Märkischen Bank eG, BLZ 450 600 09.  

Das Aufführungsrecht ist nicht übertragbar und gilt für  
eine bis drei Aufführungen 

 
3, Nach Eingang der Zahlung wird das gesamte weitere Notenmaterial als pdf  

zum Ausdrucken ohne weitere Kosten zugesandt bzw. gemailt 
 

 
Bandbesetzung (leicht spielbar für jugendliche Instrumentalisten) 

E-Piano, Bass, Schlagzeug, Percussion, 3 weitere Keyboards,  
2 Querflöten, Klarinette, Trompete, 2 Es-Alt Saxophone,  

Tenorsaxophon,  3 Altflöten, Gitarre(n) 
Playback-CD für Starsong (No 9) 

 
(Andere Instrumentalstimmen werden auf Wunsch angefertigt) 

 
Jugendchor 1-2 stimmig 

 
Das Musical kann auch nur mit Playbacks (ohne Band) aufgeführt werden 

Eine Playback- CD stellen wir zur Verfügung (gegen Unkostenerstattung von 5 Euro) 
Zum Üben stellen wir eine CD mit „Klicks“ (jeweils  Takt vorweg) zur Verfügung (¼���-) 
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��� 3URORJ�
�
%�KQH�� 0LWWHOJDQJ��
5HTXLVLWHQ�� NHLQH�
$QQD�XQG�0DUWLQD�JHKHQ�GHQ�0LWWHOJDQJ�HQWODQJ�XQG�XQWHUKDOWHQ�VLFK��EHU�GLH�3DUW\��]X�
GHU�VLH�JHKHQ�ZROOHQ��:HUGHQ�GXUFK�GHQ�6XFKHU�HLQJHIDQJHQ��5HVW�GHU�.LUFKH�LVW�GXQNHO��
%LV�]XP�/LHG�KDEHQ�6LH�GLH�%�KQH�HUUHLFKW�
�
� 'HU�Ä0ROODNNRUG³��.ODYLHU��
 
Martina:  Mensch Anna, komm doch heute abend mit auf die Party. 
Anna:   Ich weiß nicht. 
Martina:  Das wird bestimmt lustig. Außerdem sind bestimmt viele süße Typen da. 
Anna:   Du weißt doch ganz genau, dass ich mich nicht traue mit denen zu reden! 
Martina:  Ach komm schon, auf so ´ner Party wird man doch gleich lockerer und kommt 

leichter ins Gespräch!“ 
Anna:  Ja, du vielleicht! Du hast deinen Andi, aber ich ……. 
 

6RQJ���� ,FK�ZLOO�FRRO�VHLQ��$QQD��������
 
Martina Mann, sei doch nicht so depri drauf. Du kommst einfach mit, basta! 
Anna  Okay, ich kann ‘s ja mal versuchen  
Martina : Das ist super! Hatte schon gedacht, dass ich allein dorthin gehen muss. Wird 

sicher ´ne ganz tolle Party. 
Anna: Na weiss nicht, schaun wir ´mal. 
�JHKHQ�DE��GXQNHO�
�
� 'HU�Ä0ROODNNRUG³��.ODYLHU��
�
,P�0LWWHOJDQJ�JHKHQ�=DFKL�XQG�%LOO�HEHQIDOOV�]XU�3DUW\��HEHQIDOOV�PLW�6XFKHU�HLQJHIDQJHQ�
Bill  Hei Zachi, wo willst du hin? 
Zachi: Ich nehme an, dahin, wohin du auch gehst! Heute klingelt wieder die Kasse. 

Diese Partys sind doch ´ne dufte Erfindung und zum Geschäfte machen 
geradezu ideal. 
Mal sehen, was heute für uns wieder drin ist. Hast du auch genügend von den 
Spassmachern dabei, die wir den süssen Mädels andrehen können? 

Bill: Na ich weiss nicht so recht, wenn Rabea uns doch nicht so im Nacken säße. 
 Eigentlich habe ich auf diese Dealerei schon lange keinen Bock mehr. 
Zachi Was heisst „keinen Bock“, denk an die Kohle. Alles andere geht uns doch 

nichts an. Los komm, es wird Zeit. Die Party geht los. 
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���6]HQH��3DUW\���
 
%�KQH�� +DXSWE�KQH��
5HTXLVLWHQ�� PHKUHUH�NOHLQH�3lFNFKHQ�PLW�3XOYHU��0HKO��
 

6RQJ��� Ä,�ORYH�SDUW\´���&KRU������������PLW�6KRZGDQFH�
�
6FKHLQZHUIHU�DXI�$QQD�XQG�0DUWLQD��
Martina  Na, hast du´s bereut, dass du mitgekommen bist? 
Anna Nee, ist doch ganz toll hier. Hast du den süßen Typen da drüben gesehen?  
$QQD�]HLJW�DXI�=DFKL�
Martina: Ja, den hab ich auch schon abgecheckt! 
%HLGH�JXFNHQ�]X�=DFKL��'HU�EHPHUNW��GLH�EHLGHQ�XQG�NRPPW�DXI�VLH�]X��
Martina zu Anna: 

Guck mal, der kommt auf uns zu! Ich lass euch beide mal allein und geh eben 
rüber zu meinem Andi! 

$XJHQ]ZLQNHU�
Zachi: Hey Süße! Na wie geht’s? 
Anna �VFK�FKWHUQ�: 

Ganz OK.  
Zachi:  Und wie findest du die Party? 
Anna:  Die Party ist gut, aber ich bin noch nicht so richtig in Stimmung! 
=DFKL�KROW�HLQ�3lFNFKHQ�PLW�ZHL�HP�3XOYHU�DXV�VHLQHU�7DVFKH�
Zachi:  Willst du auch mal was probieren? Ist echt voll harmlos und danach geht die 

Party erst richtig los. Ich versprech’s dir! 
Anna:  Sind das Drogen? Davon wird man doch süchtig. Wir haben da schon ´mal in 

der Schule drüber gesprochen. 
Zachi:   Quatsch, das ist doch kein Heroin. Das ist nur etwas Pulver, so ähnlich wie 

Brause. Nur macht die Party mit dem Zeug viel mehr Spaß. 
Anna:  Nein, ich weiß nicht. 
Zachi:  Ach komm schon. Fast alle hier nehmen das. Probier ´mal. Wenn es dir nicht 

gefällt, kannst du ja jederzeit aufhören. Ich kenn mich da gut aus. 
Anna Dann erklär´s mir. 
 

6RQJ��� 'DQQ�LVW�DOOHV�JDQ]�OHLFKW��=DFKL���������
 
Zachi Übrigens Du hast tolle Klamotten an. �NXU]H�3DXVH��

Willst nicht doch ´mal probieren. Komm lass uns nach draußen gehen, da geb 
ich dir den Spaßmacher. 

Anna �]|JHUW�DEHU�GDQQ�IUDJW�VLH�:  
Was willst du denn dafür haben? 

Zachi:  Für dich mach ich einen Sonderpreis. Komm mit. 
Anna Also okay 
+DXSWE�KQH�YHUGXQNHOW�VLFK��6HLWHQE�KQH�LP�6FKHLQZHUIHUOLFKW�
%HLGH�JHKHQ�]XVDPPHQ�DXI�GHQ�+LQWHUKRI��-DQD�VLHKW�GDV��
Jana ]X�.LP Ich komm gleich wieder! 
Kim Wo willst du hin? 
Jana Du weißt schon – Zachi 
Kim Mensch, hör doch endlich mit dem Quatsch auf! 
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Jana Bin gleich wieder da  
6HLWHQE�KQH�YHUGXQNHOW�VLFK��+DXSWE�KQH�LP�'LVNR�/LFKW��-DQD�UHQQW�GHQ�EHLGHQ�
KLQWHUKHU��0XVLN�VHW]W�ZLHGHU�HLQ��7DQ]�EHJLQQW�ZLHGHU�
 

6RQJ��� Ä,�ORYH�3DUW\�´��&KRU�������PLW�6KRZGDQFH�
�
� 'HU�0ROODNNRUG��.ODYLHU���
�
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���6]HQH��+LQWHUKRI�
%�KQH�� 6HLWHQE�KQH��DEJHWUHQQW�YRQ�GHU�+DXSWE�KQH�
5HTXLVLWHQ�� 0�OOWRQQH��EODXHV�/LFKW�LQ�GHU�(FNH��HWZDV�YHUGXQNHOW�XQG�VFKXPPULJ��

3lFNFKHQ�PLW�3XOYHU��*HOGVFKHLQ�����LJHU�
.DOWH�$WPRVSKlUH�
Zachi zu Anna: 

Hier hast du den Stoff. Dann gib mir da mal ´nen Zwanziger. Dann passt das 
für heute. 

Anna  Ich trau mich doch nicht 
Zachi Bleib cool, ich hab´s dir doch erklärt, das Zeug ist völlig harmlos 
Anna Okay, ich probiers mal. Einmal ist bestimmt nicht schlimm 
,Q�GHP�0RPHQW�DOV�=DFKL�$QQD�GHQ�6WRII�JLEW��NRPPW�-DQD�XP�GLH�(FNH��6LH�EHJU��W�
=DFKL�PLW�HLQHU�IUHXQGOLFKHQ�8PDUPXQJ��
Jana zu Zachi Hi!! 
Zachi zu Jana:Hi, na wie geht’s? 
Jana: Ja ganz gut. Hast du denn noch etwas Stoff für mich? 
Zachi: Ja klar! Wie immer? 
Jana:  Ja wie immer! 
�XQG�GU�FNW�LKP�*HOG�LQ�GLH�+DQG��
$QQD�VWHKW�GLH�JDQ]H�=HLW�GDEHL�XQG�JXFNW�]X��
Zachi zu  Anna: 

Geh doch mit Jana (sie zeigt dir wie das geht) - zu zweit machts mehr Spass, 
das Zeug einzuwerfen.. Passt aber auf, dass euch keiner sieht 

$QQD�XQG�-DQD�JHKHQ�DE�6HLWHQE�KQH�YHUGXQNHOW�VLFK��+DXSWE�KQH�LP�YROOHQ�/LFKW�
�'LVNR�/LFKW��
%�KQH� +DXSWE�KQH�
5HTXLVLWHQ�� 'LVNR�
�
6RQJ��� Ä,�ORYH�3DUW\´���&KRU���������PLW�6KRZGDQFH�XQG�$QQD��LP�OHW]WHQ�7HLO�
�
$QQD�NRPPW�LP�OHW]WHQ�7HLO�GHV�6RQJV��DXI�GLH�7DQ]IOlFKH�XQG�WDQ]W�VR�ULFKWLJ�DE��1DFK�GHU�
0XVLN�JHKHQ�DOOH�DE��$QQD�EOHLEW�DXI�GHU�7DQ]IOlFKH�XQG�WDQ]W�ZHLWHU��VLH�LVW�ZLH�
EHQRPPHQ��
Martina, GLH�GDV�DOOHV�VLHKW�VDJW�]X�$QGL: 

Was ist denn mit der los? So hat sie noch nie getanzt Sieht so aus, als wenn sie 
´was genommen hat!! 

Andi: Ja wirklich. Frag sie doch mal! 
Martina: Gut ich geh dann mal zu ihr hin! 
$OV�VLH�EHL�$QQD�DQNRPPW��]LHKW�VLH�VLH�YRQ�GHU�7DQ]IOlFKH��HWZDV�]XU�6HLWH�RGHU�DQ�GHQ�
5DQG�GHU�%�KQH��XQG�IUDJW��
Martina: Was ist mit dir los? Hast du was genommen? 
Anna: Nichts. Wie kommst du denn darauf? 
Martina: Naja so wie du hier abgehst?? Wollen wir nach Hause? Dann kannst du mir 

alles erzählen! 
Anna: Es ist doch viel zu früh und die Party geht jetzt erst richtig los! 
Martina: Na und? Es gibt auch noch genug andere Partys! Komm wir gehen erstmal hier 

raus 
Anna �P�UULVFK�: 

Na gut wenn du meinst! 



Icker Jugendmusical 2006 Zachäus Traum Version 1 
 Szenen 

Libretto Zachäus Traum  Seite 6 von 18  

�
� 'HU�0ROODNNRUG��.ODYLHU��
�
�JHKHQ�LQ�GHQ�Ä+LQWHUKRI³��/LFKW�%�KQH��7DQ]IOlFKH��DXV���
6HLWHQE�QH�DQ�
%�KQH�� 6HLWHQE�KQH�
5HTXLVLWHQ�� XQYHUlQGHUW�ZLH�REHQ�
Martina� � Also, jetzt noch mal ganz in Ruhe, du hast doch was genommen, oder? 
Anna  Was geht dich das überhaupt an! 
Martina  Anna, ich bin deine Freundin und ich hab dich hier hingeschleppt, das geht 

mich wohl etwas an. Was war das denn für ein Typ 
Anna Du fandest den doch auch ganz süss 
Martina  Darum geht’s doch nicht. Hat der dir etwas gegeben? 
Anna Was soll der mir denn gegeben haben? 
Martina Anna, ich seh´s dir doch an, ich bin doch nicht blöd 
 

6RQJ��� Ä'X�KDVW�HV�JHWDQ³��0DUWLQD��������
 
Anna So, du meinst, ich könnte nicht auf mich selbst aufpassen? Tolle Freundin! 
Martina Das ist unfair! Ich will dich doch nur warnen. 
Anna: Ach komm, hör auf mit dem Geblubber,  ich gehe jetzt nach Hause. Mir ist 

schlecht. 
Martina:  Okay, aber ich komme mit. Andi ruf ich gleich an, der versteht das bestimmt. 
*HKHQ�$UP�LQ�$UP�DE��6RQJ����5DS��EHJLQQW�±�/LFKW�DXV�
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6]HQH����0DILRVL�,�
%�KQH�� +DXSWE�KQH�
5HTXLVLWHQ�� -HGH�0HQJH�*HOGVFKHLQ�I�U�GLH�0DILRVL��7LVFK�PLW�6W�KOHQ��5HJLVWULHUNDVVH�
�DOV�6\PERO��
/LFKW�DXI�+DXSWE�KQH�DQ�
�
6RQJ��� 5DS��Ä2KQH�0RRV�QL[�ORV³��0DILRVL��&KRU���������PLW�5$3�'$1&(�
�
�EHL�MHGHU�5DSVWURSKH�HLQ�0DILRVL�PHKU�DXI�GHU�%�KQH��$OOH�WDQ]HQ�XQG�ZLQNHQ�PLW�
*HOGVFKHLQHQ��%LOO�NRPPW�GD]X�XQG�VHW]W�VLFK�IUXVWULHUW�DQ�GHQ�7LVFK��
Mafiosi 1:  Bist du nun völlig abgedreht? 
Mafiosi 2: Ich glaub du hast‚’nen Knall! 
Mafiosi 3: Das kannst du doch nicht einfach machen! 
Zachi: Du weißt doch genau, was dich dann erwartet! 
Mafiosi 4: Die Konsequenzen kennst du doch, ich muss sie dir doch nicht noch extra 

aufzählen!�
Bill: Lasst mich doch einfach in Ruhe! Es ist allein meine Entscheidung! Ich will 

hier endlich raus, bevor es endgültig zu spät ist! 
Mafiosi 5: Überleg es dir doch noch einmal und lass vor allem erst einmal nichts Rabea 

von der ganzen Geschichte erfahren! 
��5DEHD�NRPPW�KLQHLQ��
Rabea: WOVON soll ich nichts erfahren? 
�6WLOOH�0DILRVL�ZHLFKHQ��ODVVHQ�%LOO�LP�.UHLV�VWHKHQ��5DEHD�JHKW�DXI�LKQ�]X��
Rabea:  Bill, hast du mir vielleicht etwas zu sagen? 
��%LOO�GUXFNVW�KHUXP�5DEHD�ZHQGHW�VLFK�DQ�GLH�DQGHUHQ��
Rabea: Was geht hier überhaupt vor? Was verheimlicht ihr mir? 
Mafiosi 6: Ach komm Bill, sag ihr doch einfach, dass du vor hast auszusteigen! 
�6WLOOH��
Rabea:  Waaas? Das ist doch nicht dein Ernst. Das schlag dir am besten sofort wieder 

aus dem Kopf! Wer wann hier aussteigt, entscheide immer noch ich! Wenn du 
meinst, trotzdem aussteigen zu müssen, weißt du ja, was das für Folgen hat, 
denk nur an Mike! 

Bill: Es war ja nur ein Gedanke...! 
Rabea: Das will ich auch schwer hoffen, was willst du denn sonst überhaupt anderes 

machen? Du taugst doch eh für nichts und ohne mein Geld bist du völlig 
aufgeschmissen! 

Mafiosi 2: Echt...du kannst doch eh nichts! 
Zachi: Außerdem kannst du deine Kunden nicht einfach so hängen lassen, sie sind 

doch abhängig von deiner Ware! 
�DOOJHPHLQHV�*HUHGH��
Rabea: SCHNAUZE! Das, was ich gerade zu Bill gesagt habe, das gilt für euch alle, 

klar? Also, ich bin hier der Boss und �]X�%LOO) du bleibst, Basta! 
 
6RQJ��� Ä,FK�ELQ�KLHU�GHU�%RVV³��5DEHD���0DILRVL���&KRU��������
�
Rabea Ich hoffe wir haben uns v erstanden. Denkt immer dran: ohne mich seid ihr 

NICHTS 
ALLE Okay, okay (murmelnd) ... die Alte kann uns mal.....immer diese Geschnauze 
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�0DILRVL�VLW]HQ���VWHKHQ��ZlKUHQG�6RQJ�DP�5DQG��5DEHD�ELQGHW�VLH�GXUFK�*HVWHQ�PLW�LQ�LKU�
/LHG�HLQ��
�
� 'HU�0ROODNNRUG��.ODYLHU��±�YHUOlQJHUWH�)DVVXQJ�
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���6]HQH��XQWHUZHJV�
%�KQH�� 0LWWHOJDQJ�XQG�6HLWHQE�KQH��
5HTXLVLWHQ�� 7LVFK�XQG�6W�KOH�5HJDO�PLW�$NWHQRUGQHU�����+RO]EUHWW��7�U�]XP�$QNORSIHQ�
$QQD�XQG�0DUWLQD�NRPPHQ�YRQ�KLQWHQ�ZLHGHU�GXUFK�GHQ�0LWWHOJDQJ�]XU�%�KQH��9HUIROJHU��
'LH�HUVWHQ�6lW]H�ZHUGHQ�QRFK�LP�0LWWHOJDQJ�JHVSURFKHQ��6SlWHVWHQV�EHLP�6RQJ�P�VVHQ�VLH�
DXI�GHU�%�KQH�VWHKHQ��
Anna  :  Ich muss dir unbedingt etwas erzählen! 
Martina:  Dann schieß mal los! 
Anna   :  Gestern auf dieser Party und da war doch dieser mega süßer Typ. Der hieß 

Zacki, oder so ähnlich, und hat versucht mir so “partyaufpäp“  Pulver 
anzudrehen. 

Martina:  Ich wusste es doch – du hast es angenommen. Warum hast du das getan? 
Anna   :  Am Anfang wollte ich nicht, aber dann hat er mir doch gesagt, dass er mich 

richtig nett findet, und da konnte ich einfach nicht widerstehen!!!                
Martina:  Bist du bescheuert? 
Anna   :  Aber er war doch so süß! Und außerdem war das Zeug echt spitzenklasse! 
Martina:  Weißt du eigentlich was das war? Das war bestimmt Extasy oder so ein Zeug! 

Oh, Mann, davon kann man süchtig werden! Jetz weiss ich auch, warum dir so 
übel war gestern. 

Anna   :  Ach, Quatsch! Ich hatte nur etwas Kopfschmerzen, weiter nichts. Da passiert 
schon nichts Schlimmes. Wenn du willst, bringe ich dir das nächste Mal ein 
bisschen davon  mit. Und du wirst sehen, dass das Zeug Wunder bewirkt. Es ist 
ja nichts dabei. 

Martina:  Nichts dabei? Jetzt drehst du wohl ganz durch, was? Ich will dieses Zeug nicht 
haben! ?�Außerdem ist es verboten und auch schädlich. Warum verstehst du 
das nicht               

Anna:  Aber das war nur einmal 
Martina Das ist ja das Problem, dabei bleibt es doch nicht.  
 
6RQJ���� Ä'X�EUDXFKVW�+LOIH³��0DUWLQD��$QQD��&KRU��������
 
Anna So´n Quatsch, ich brauch keine Hilfe 
Martina:  Wir werden jetzt zu einer Suchtberatungsstelle gehen und da mal nachfragen.  
Anna: Du glaubst du doch wohl selbst nicht, nur wegen dem einen Mal renn ich doch 

nicht zu einer Drogenberatung. Ich bin doch nicht süchtig 
Martina:  Darum geht’s doch auch nicht, wir wollen uns doch nur mal informieren. Das 

kann doch nicht schaden. Und jetzt komm mit 
Anna   :  Okay – wenn du meinst 
 
 

� 'HU�0ROODNNRUG��.ODYLHU��
�
'LH�%�KQH�YHUGXQNHOW�VLFK��GLH�6FKHLQZHUIHU�EHOHXFKWHQ�QXQ�DXI�GLH�
'URJHQEHUDWXQJVVWHOOH�I�U�GLH�6]HQH������LQ�GHU�'URJHQEHUDWXQJVVWHOOH�
.DWMD�XQG�5DPRQD�VLW]HQ�DP�7LVFK�XQG�XQWHUKDOWHQ�VLFK�
%�KQH�� +DXSWE�KQH�
5HTXLVLWHQ�� 7LVFK����6W�KOH��$NWHQ��5HJDO�
Katja:  Wusstest du schon, dass es auf der Karl-May-Schule neuerdings 15 

Jugendliche gibt, die bei uns, wegen Drogen in Behandlung sind. 
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Ramona:  Nein, aber die Drogenabhängigkeit bei Teenagern steigt immer mehr an. Es ist 
wirklich unglaublich, wie es den Dealern immer wieder gelingt junge Leute 
davon zu überzeugen Drogen zu nehmen. 

Katja: Stimmt, sie werden dabei sogar immer gerissener und schrecken vor fast gar 
nichts mehr zurück. 

Ramona:  Wir müssen uns etwas überlegen, um das zu stoppen. Ansonsten haben wir 
bald auch keine Therapie-Plätze mehr für....... 

(V�NORSIW��$QQD�XQG�0DUWLQD�EHWUHWHQ�GLH�+DXSWE�KQH�XQG�JHKHQ�DXI�5DPRQD�XQG�.DWMD�
]X��%HLGH�VWHKHQ�DXI�XQG�EHJU�VVHQ�$QQD�XQG�0DUWLQD����
Ramona: Oh, hallo. Wer seid ihr zwei denn? 
Martina:  Das ist meine Freundin Anna und ich heiße Martina. 
Ramona:  Hallo. Ich bin Ramona und das ist meine Kollegin Katja. 
Katja:  Warum kommt ihr zu uns? 
Martina:  Anna hat gestern auf einer Party Extasy oder sowas von so einem Typen 

angenommen. 
Anna:  Das war überhaupt nicht viel und außerdem hatte es eine tolle Wirkung. 
Katja:  Es war trotzdem nicht richtig! 
Martina:  Da hörst du es! 
Anna:  Aber der “ Typ“ war wirklich nett und wegen einmal Drogennehmen macht ihr 

gleich so ein Theater.          
Ramona:  Das Problem kenne ich. Aber setzt euch doch erst mal hin. Anna hör mir mal 

bitte zu. Ich war selbst mal drogenabhängig.... 
Anna:  Aber das bin ich doch gar nicht! 
Ramona:  Noch nicht!  
Katja: Wenn du erst einmal damit angefangen hast, kommst du da so schnell nicht 

mehr raus. 
 
6RQJ��� Ä%HL�PLU�ILQJ��V�DXFK�VR�KDUPORV�DQ³��5DPRQD��������
 
Katja: Also...., wer hat dir  die Drogen gegeben? 
Anna:  So einer, der Zachi heißt. 
Martina:  Du hast doch nicht vor, heute wieder auf diese Party zu gehen, oder? 
Anna:  Ach weißt du.... eigentlich schon. 
Ramona:  Anna, nicht alle haben so viel Glück wie ich damals. Die Meisten schaffen es 

nicht und müssen ihr ganzes Leben lang versuchen, mit der Sucht 
klarzukommen. Viele sterben auch daran. Ich möchte, dass du mir versprichst, 
dass du da nicht hingehst und wieder Drogen von irgendeinem Kerl annimmst, 
ist das klar?  

Anna:  Ja, aber.............. 
Ramona:  Ist das klar?  
Anna: Ja,  - aber gerade heute tritt da Jenny auf 
Ramona: Wer ist denn das 
Anna: Mein Star, die hat doch in „Deutschland sucht den Superstar“ gewonnen und 

ist heute live auf dieser Party. Das lasse ich mir doch nicht entgehen. 
Ramona: Und wenn dein lieber Zacki – oder wie der heisst – auch da ist? 
Anna: Erst einmal heisst er „Zachi“, und wenn er da ist und mir etwas anbietet, dann 

sage ich einfach: 
„Nein danke“ 
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Ramona: Und das, meinst du, klappt? Anna, pass auf, die Sache kann für dich echt übel 
ausgehen 

Anna Versprochen, ich pass auf. Du kannst ja mitkommen. 
6]HQH�YHUGXQNHOW�VLFK�
�
=:,6&+(1086,.�,,��0HORGLH�GHV�3DUW\VRQJV���0LQ���YRP�3OD\EDFN� 

 
7LVFK�XQG�6W�KOH�ZHUGHQ�DEJHEDXW�
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���6]HQH�3DUW\���
%�KQH�� +DXSWE�KQH�
5HTXLVLWHQ�� 1HEHO��������3XVFKHO�I�U�GLH��7lQ]HULQQHQ�EHL�GHU�6WDUVRQJV]HQH��
Sprecher aus dem Off:�

Ja heute tobt wieder die Maus hier. Und jetzt, liebe Leute, der Hammer des 
Abends. LIVE ON STAGE: JENNY, ihr kennt sie alle, sie ist der 
SUPERSTAR aus der letzten Runde. Die Liveshow für euch – heute und hier. 

 
6RQJ����'HU�6WDUVRQJ���-(11<����3OD\EDFN���&KRU������

��6+2:'$1&(������7lQ]HULQQHQ��
�
QDFK�GHP�6WDUVRQJ��$QQD�]LHKW�=DFKL�]XU�6HLWH�
Anna:  Hey Zachi, hast du ´mal was für mich?  
Zachi:   Ja klaro, hier aber nicht. Komm mit nach draußen, dann gebe ich dir was. 
*HKHQ�DE��-DQD�IROJW�LKQHQ��
�
 

� �'HU�0ROODNNRUG��.ODYLHU��
�
%�KQH��� 6HLWHQE�KQH�
5HTXLVLWHQ�� +LQWHUKRI��EODXHV�/LFKW������3XOYHUW�WFKHQ��*HOG�
Anna zu Zachi: 

Danke für den Stoff. Ich zieh mir den jetzt erst einmal rein.. Komme 
morgen noch `mal wieder. Ciau und danke �%H]DKOW�JHKW�DE� 

-DQD�NRPPW�]X�=DFKL�
Jana Haste auch noch Stoff für mich. Ich brauche jetzt was. 
Zachi Nicht mehr viel, aber ich geb dir den Rest. 
Jana Ja, aber ich bin im Moment pleite. Ich würde dir das Geld dann morgen 

geben. 
Zachi Nee, Nee, nicht so! Ohne Geld geht bei mir nichts. Wenn das jeder Kunde 

machen würde, würde ich ja von euch kein Geld bekommen und arm 
sterben. 

Jana: BITTE ZACHI 
=DFKL�VFKPHL�W�-DQD�]X�%RGHQ� �
Zachi Wenn du Geld hast, dann kannst du Stoff bekommen, ohne Geld kein Stoff. Wenn du 

Geld hast, dann komm wieder. 
=DFKL�JHKW��5DPRQD�NRPPW�
Ramona Tut mir leid, ich bin zu spät!!!Hast du dir weh getan 
Jana Es geht schon. 
Ramona Wolltest du Drogen haben? 
Jana Ja, aber ich habe kein Geld mehr 
Ramona Ich war auch mal in so einer Lage. Allein kommt man da nicht raus. Lass dir 

helfen, nimm Hilfe an. Wenn du mehr wissen willst, dann komm doch 
einfach mal zur Drogenberatung. Oder wollen wir vielleicht jetzt 
miteinander reden? 

 
6RQJ���� Ä'X�ELVW�DOOHLQ³��-DQD�XQG�5DPRQD�������
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Jana Ich kann ja jetzt mitkommen und du kannst mir alles erzählen. Ist das okay? 
Ramona Ja okay, du kannst mit mir kommen. Die DBS ist gleich hier um die Ecke. 
Jana Ich wusste gar nicht, dass es Menschen wir Dich gibt 
1HKPHQ�VLFK�LQ�GHQ�$UP��/LFKW�DXV�
6HLWHQE�KQH�YHUGXQNHOW�VLFK��+DXSWE�KQH�ZLUG�EHOHXWHW
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���6]HQH��0DILRVL�,,�
�
%�KQH�� +DXSWE�KQH�
5HTXLVLWHQ�� *HOG��LQ�0DVVHQ��7LVFK��"�/HLQZDQG�I�U�'LD��3RZHUSRLQWVFKDX�
�
6RQJ��� 5DS��Ä2KQH�0RRV�QL[�ORV³��0DILRVL��&KRU��7DQ]��������
�
0DILRVL�NRPPHQ�KHUHLQ�XQG�EULQJHQ�5DEHD�*HOG�
'DQDFK�0DILRVL�LP�$XIEUXFK��PXUPHOQ��NRPP�ZLU�WULQNHQ�MHW]W�ZDV��LFK�KDE�QRFK�HLQHQ�
6XSHUGHDO�YRU��5DEHD�]LHKW�%LOO�]XU�6HLWH��
Rabea: Ich hoffe, du hast die Idee vom Aussteigen wieder schleunigst verworfen!!!!! 
5DEHD�JHKW�]XU�6HLWH��QLPPW�VLFK�=DFKL��
Rabea:  Zachi, du kennst Bill doch eigentlich ganz gut. Nimm hn dir doch noch einmal 

vor, und mach ihm klar, dass er hier nicht einfach so ohne Konsequenzen 
aussteigen kann! 

5DEHD�JHKW�DE��%LOO�XQG�=DFKL�DOOHLQ��
Zachi: Sag mal, Bill, wieso willst du denn überhaupt aufhören? Und vor allem so 

plötzlich? 
Bill: Ach, ich habe gemerkt, dass das alles nichts mehr für mich ist, diese ganzen 

krummen Geschäfte! 
Zachi: Auf einmal? Das kannst du mir nicht erzählen....was ist denn wirklich mit dir 

los? 
Bill: Ach nix, ich will einfach nur hier raus! 
Zachi: Da steckt doch mehr dahinter! Los Bill, mir kannst du es doch sagen! 
Bill: Also gut, ich habe vor einigen Tagen eine alte Bekannte auf einer dieser Partys 

getroffen, wo wir neue Kunden werben sollten! 
Zachi: Ja, und? Was hat die mit deinen Zweifeln am Dealen zu tun? 
Bill: Ja, diese Bekannte, Ramona, war selber einmal abhängig und an diesem Abend 

hat sie mir ihre ganze Geschichte als Drogensüchtige erzählt! Was sie alles 
getan hat um an den Stoff zu kommen, wie sie eine Therapie gemacht hat und 
dass sie jetzt in einer Drogenberatungsstelle arbeitet! 

Zachi: Ahhh...ich verstehe schon. Du hast dir einen Abend lang ihr Gesülze angehört, 
und nun bist du auf so ’nem Sozialtrip und willst mit Drogen nichts mehr am 
Hut haben! 

Bill: Zachi, denk doch einmal nach! Wir haben eine riesengroße Verantwortung als 
Dealer gegenüber all den Menschen, denen wir diesen Scheiß andrehen! All 
die Jugendlichen, ach, es sind ja oft sogar noch Kinder, wie sie wegen den 
Drogen ihr ganzes Leben ruinieren! 

Zachi: Jetzt zieh doch nicht alles ins Dramatische...so schlimm ist es nun auch wieder 
nicht! 

Bill: Du hast wohl überhaupt keine Ahnung! Am besten lässt du dir alles noch 
einmal haarklein von Ramona erzählen, damit du mal hörst, wie schlimm so 
ein Leben sein kann! 

 
6RQJ���� �Ä:LU�VSLHOHQ�GDV�IDOVFKH�6SLHO³��%LOO��=DFKL��&KRU�������
 
Zachi  Das ist JETZT!  Du spinnst wohl!  Also, mich ziehst du da nicht rein! 
Bill  Zachi, so cool wie du jetzt tust, bist du doch gar nicht. So und jetzt komm mit 

zu Ramona 
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Zachi:  Nein, lass mal lieber, nachher bekommt Rabea noch  etwas von der Sache mit! 
Bill : Ach, komm, Ramona ist echt locker, sie wird unsere Begegnung für sich 

behalten und Rabea wird nie etwas von dem Gespräch erfahren. Los, komm 
endlich! 

Zachi Aber glaub ja nicht, dass du mich rumkriegst! 
%LOO�SDFNW�=DFKL�DQ�GHU�6FKXOWHU�XQG�]LHKW�LKQ�PLW��/LFKW�DXV�
 
�
6RQJ���� ³0HQVFKHQ�N|QQHQ�0HQVFKHQ�lQGHUQ´����&KRU����������
��%LOGHUSUSRMHNWLRQ��%HDPHU���ZLFKWLJH�0HQVFKHQ�GLH��GLH�:HOW�YHUlQGHUW�
KDEHQ��0DUWLQ�/XWKHU�.LQJ��)UHUH�5RJHU��3DSVW�-RKDQQHV�3DXO�,,��0XWWHU�
7KHUHVD��(LQEOHQGXQJ�HLQHV�=DFKlXV�%LOGHV��(LQEOHQGXQJ�GHV�:RUWHV�Ä'8³�
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���6]HQH��,Q�GHU�'URJHQEHUDWXQJVWHOOH�,�
�
%�KQH�� +DXSWE�KQH�
5HTXLVLWHQ�� 7LVFK��6WXKO��5HJDO��$NWHQ��%LEHO��
Katja:  Sag mal Ramona, was ist jetzt eigentlich mit den Jugendlichen von dieser 

Schule, von der du mir letztens erzählt hast? 
Ramona:  Ja, also – da kommen wir nur langsam voran… 
5DPRQD�ZLUG�XQWHUEURFKHQ��(V�NORSIW��%LOO�XQG�=DFKL�NRPPHQ�KDVWLJ��KHUHLQ�
Ramona:  Ach, hi Bill! Was machst du denn hier? 
Bill:  Ähm ja hi, das ist Zachi, ein Freund von mir. 
PDQ�PXVV�VLFKWOLFK�HUNHQQHQ��GDVV�5DPRQD�=DFKL�HUNHQQW�
Ramona:  Hi Zachi, ich bin Ramona, die Leiterin hier. Was führt euch denn hierher? 
.XU]H�3DXVH��%OLFNH�]X�.DWMD��
Ramona: Katja, hast du nicht noch zu tun?! 
Katja:  Bin schon weg. 
.DWMD�YHUOlVVW�GHQ�5DXP�
Ramona:  Setzt euch doch.  
DOOH���VHW]HQ�VLFK�
Ramona: Na dann schießt mal los.  
6FKZHLJHQ�
Ramona:  Kommt schon, raus mit der Sprache. Ich erzähl nichts weiter, ist alles Top 

secret hier, ich hab ne Schweigepflicht. 
6FKZHLJHQ�
Ramona:  Sag mal Zachi, bist du nicht der, der eine gewisse Jana zu Boden geschubst 

hat und einer Anna diesen Stoff angedreht hat?! 
Zachi: Wie kommst du denn da drauf??? 
Ramona: Ist doch egal woher ich das weiß, aber ich weiß es! 
Zachi: So ein Quatsch! Was erzählst du da für´n Müll? Wo hast du mich hier 

hingeschleppt Bill? Ich gehe! 
%LOO�SDFNW�=DFKL�DQ�GLH�6FKXOWHU�XQG�UHL�W�LKQ�]XU�FN�
Bill:  O jetzt bleib doch da! Ramona weiß sowieso, dass wir dealen! 
6FKZHLJHQ��=DFKL�JHVFKRFNW�
Ramona:  Ja, warum seid ihr denn jetzt hier? 
Bill: Ich will mit dem Dealen aufhören, aber unsere Chefin Rabea macht 

Schwierigkeiten. 
Ramona: Bill, ich finds gut, dass du aufhören willst. Ihr wisst ja gar nicht, in was für 

Schwierigkeiten ihr die Leute bringt, denen ihr euren Stoff andreht. Ich war 
selbst mal in der gleichen Lage. 

Zachi: Ja, Bill hat sowas schonmal erwähnt. 
Ramona:  Ich war 12 und mit meiner besten Freundin auf ner Party, als wir das erste 

mal Drogen bekamen. Wir haben´s aus Neugierde ausprobiert und dann 
jedes Wochenende wieder, bis es zur Normalität wurde. Ich hatte gute 
Freunde, die mir halfen und mich aus dem Dreck herauszogen. Genau das 
ist der Grund, warum ich diesen Job hier mache. Ich will euch nicht 
belehren oder euch etwas vorschreiben, auch weil ihr wahrscheinlich selber 
wisst, dass ihr euch mit dem Handeln mit Drogen strafbar macht. Mir geht 
es um die Kinder und Jugendlichen, denen ihr vorspielt, dass es ganz normal 
ist Drogen zu nehmen und sie damit in große Schwierigkeiten bringt.   

�
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6FKZHLJHQ��
Bill:  Tja Zachi, verstehste jetzt, warum ich auf so´nem "Sozialtrip" bin?! 
%LOO�VHW]W�KDQGOLFKH�$QI�KUXQJVVWULFKH�
Zachi:  Hast ja doch irgendwo Recht. Ist schon irgendwie scheiße. Aber denk doch 

mal an Rabea! Weder du noch ich kannst aussteigen Rabea macht uns kalt! 
Ramona:  Da lässt sich eine Lösung finden, schließlich ist die Drogenberatungsstelle 

auch dafür da. 
Zachi Du glaubst doch nicht im Ernst, dass Ihr mich vor Rabeas Rache schützen 

könnt, selbst wenn ich aussteigen würde. 
Ramona Sei sicher, das können wir.  
Zachi Warum? 

6RQJ���� Ä:HLO�GDV�*XWH�VLHJHQ�NDQQ³��5DPRQD��&KRU�������
Zachi Das sind doch alles Träume, die Wirklichkeit sieht anders aus 
Ramona:  Wie heißt denn du eigentlich richtig Zachi?! 
Zachi:  Ähm ja...mein Name ist eigentlich nicht so toll. Ich werde schon seit meiner 

Kindheit Zachi genannt. Heiße Zachäus! 
Bill:  Was??? Is ja ein bekloppter Name! 
Zachi: Ja sag ich doch! Aber es ist doch wohl egal, wie ich heisse. 
Ramona:  Du hast gesagt du heißt Zachäus? Ein ZACHÄUS kommt in der Bibel vor-

Moment mal...KATJA !!!!! 
Zachi: In der Bibel? Was wollt ihr denn jetzt von mir?  
(U�YHUGUHKW�GLH�$XJHQ�
.DWMD�VW�U]W�KHUHLQ�
Katja:  Ja, was gibt es? 
Ramona:  Kommt nicht in der Bibel irgendwo ein Zachäus vor? 
Katja:  Ja, glaub schon. Wartet mal eben, im Hinterzimmer haben wir noch eine alte 

Bibel rumliegen. 
.DWMD�KROW�VLH��5DPRQD�OLHVW�GDQQ�YRU��%LEHOVWHOOH��GD]X�OHLVH�0XVLN�LP�+LQWHUJUXQG�
Ramona: Hier stehts, bei Lukas19 
Zachi Ramona, was soll der Quatsch? 
Ramona Hör einfach mal zu: (liest)�'DQQ�NDP�-HVXV��QDFK�-HULFKR�XQG�JLQJ�GXUFK�

GLH�6WDGW���'RUW�ZRKQWH�HLQ�0DQQ�QDPHQV�=DFKlXV��HU�ZDU�GHU�REHUVWH�GHU�
=ROOSlFKWHU�XQG�ZDU�VHKU�UHLFK��

Zachi Was habe ich mit einem Zollpächter zu tun? 
Katja Das waren korrupte Beamte, die dadurch reich wurden, dass sie in die 

eigene Tasche wirtschafteten und den armen Leuten zuviel Zoll abnahmen. 
Sie waren also zu unrecht reich, so wie Ihr auch euer vieles Geld zu Unrecht 
verdient. 

Ramona PDFKW�HLQH�]XVWLPPHQGH�%HZHJXQJ�XQG�OLHVW�ZHLWHU���(U�ZROOWH�JHUQ�
VHKHQ��ZHU�GLHVHU�-HVXV�VHL��GRFK�GLH�0HQVFKHQPHQJH�YHUVSHUUWH�LKP�GLH�
6LFKW��GHQQ�HU�ZDU�NOHLQ���'DUXP�OLHI�HU�YRUDXV�XQG�VWLHJ�DXI�HLQHQ�
0DXOEHHUIHLJHQEDXP��XP�-HVXV�VHKHQ�]X�N|QQHQ��GHU�GRUW�YRUEHLNRPPHQ�
PXVVWH��$OV�-HVXV�DQ�GLH�6WHOOH�NDP��VFKDXWH�HU�KLQDXI�XQG�VDJWH�]X�LKP��
=DFKlXV�NRPP�VFKQHOO�KHUXQWHU��'HQQ�LFK�PXVV�KHXWH�LQ�GHLQHP�+DXV�]X�
*DVW�VHLQ���'D�VWLHJ�HU�VFKQHOO�KHUXQWHU�XQG�QDKP�-HVXV�IUHXGLJ�EHL�LKP�DXI��
�$OV�GLH�/HXWH�GDV�VDKHQ��HPS|UWHQ�VLH�VLFK�XQG�VDJWHQ��(U�LVW�EHL�GHP�
6�QGHU�HLQJHNHKUW���
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Zachi Ihr wollt mich wohl bekehren? Mit Kirche habe ich nun wirklich nichts am 
Hut. 

Ramona Darum geht es mir nicht. Denk doch mal nach, Zachäus war damals auch 
bestimmt keiner, der regelmässig in den Tempel ging.  

Katja Die Leute haßten ihn, und das zurecht. Aber Jesus sah in ihm nur den 
MENSCHEN, und bei diesem Menschen kehrte er ein, was die anderen 
braven Leute verärgerte. Das war Jesus aber egal. 

Zachi Na okay, was passierte dann?  
Ramona Hier steht´s: �=DFKlXV�DEHU��ZDQGWH�VLFK�DQ�GHQ�+HUUQ�XQG�VDJWH��+HUU��GLH�

+lOIWH�PHLQHV�9HUP|JHQV�ZLOO�LFK�GHQ�$UPHQ�JHEHQ�XQG�ZHQQ�LFK�YRQ�
MHPDQGHQ�]XYLHO�JHIRUGHUW�KDEH��JHEH�LFK�LKP�GDV�9LHUIDFKH�]XU�FN���'D�
VDJWH�-HVXV�]X�LKP��+HXWH�LVW�GLHVHP�+DXV�GDV�+HLO�JHVFKHQNW�ZRUGHQ��ZHLO�
DXFK�GLHVHU�0DQQ�HLQ�6RKQ�$EUDKDPV�LVW����'HQQ�GHU�0HQVFKHQVRKQ�LVW�
JHNRPPHQ��XP�]X�VXFKHQ�XQG�]X�UHWWHQ��ZDV�YHUORUHQ�LVW��

Zachi Und das ging einfach so hopplahopp? Der gab sein ganzes Geld weg, nur 
weil er einmal dem Jesus begegnet ist? 

Bill:  Ist ja cool; der war ja im übertragenden Sinne in der gleichen Lage wie du. 
Zachi Das kann man ja wohl nicht vergleichen 
Katja Und warum nicht? Nur, weil das 2000 Jahre her ist. Heute könnte Zachäus 

doch zum Beispiel ein DROGENDEALER sein, der den armen Teenies die 
Kohle aus der Nase zieht, oder? 

Bill Das meine ich doch. Komm Zachi, lass uns aussteigen Wir hängen schon 
viel zu tief drin 

Zachi Da hast du allerdings recht. Wenn ich doch nicht so einen Schiss vor Rabea 
und den anderen aus der „Gang“ hätte. 

 Ramona, meinst du, dass ich – wenn ich diesem Jesus heute begegnen 
würde – auch aus meinem Schlamassel herauskäme? 

Ramona Vielleicht bist du ihm ja heute begegnet und spürst etwas von der Kraft, die 
dich aus dem Dreck zieht. 

Zachi Ja, vielleicht. Aber was nützt der Ausstieg eines kleinen Dealers, wie ich 
einer bin. Das ändert doch nichts. Die anderen – Rabea und unsere Gang 
und die vielen tausend anderen Gangs auf dieser Welt – die machen doch 
alle weiter. 

Ramona Fängt nicht jede Lawine mit einem Schneeball an? 
 Wag es doch einfach, deinen ersten Schritt als Traum weiterzuträumen. Nur 

die Träumer können die Welt verändern. 
 
6RQJ����³,FK�KDEH�HLQHQ�7UDXP³��=DFKL��5DPRQD��%LOO��5DEHD��&KRU��DOOH����������
%HLP�=ZLVFKHQVSLHO�NRPPHQ�5DEHD��GLH�*DQJ�XQG�GHU�JHVDPWH�&KRU�DXI�GLH�%�KQH�
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�

$XII�KUXQJVGDXHU�GHV�JHVDPWHQ�0XVLFDOV�HWZD���6WXQGH�XQG����0LQXWHQ�
�

ZZZ�VFKPROO�PXVLN�GH�XQG�ZZZ�NDWK�NLUFKH�LFNHU�GH�


